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Carl Birkenbühl 
[= Hans Grasberger] 

 
Der Kakusin 

[aus dem Zyklus »Die Wüste«] 
 (1864) 

 
 
 

 Dem Goldstaub᾿ glich der Wüste feiner Sand, 
 Die Sonne streifte scheidend d᾿rüber hin; 
 Doch keinen Ruhepunkt das Auge fand — 
 Ein endlos Einerlei, das tödtend schien! 
 
5 Da plötzlich nordwärts ohne Widerstand 
 Mit heißen Schwingen stürmte Kakusin; 
 Ein Leben, kühn, gestaltungreich, entwand 
 Der starren, todten Wüste sich durch ihn. 
 
 Das Körnlein Staub rückt nachbarlich zu andern, 
 10 Sie eilen arabeskenartig fort; 
 Ja, mehr noch!  Ganze Hügel Sandes wandern, 
 Sie wachsen, hier zerstäubt, zum Berge dort. 
 
 Doch was er heut᾿ gethürmt und aufgerichtet, 
 Das hat der Stürmer morgen schon vernichtet. 
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